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z . B. Flur 4 

Flurstücksgrenze vorhanden 

Flurstücksnummer 
z. B. 17 / 8 

Vorhandenes Gebäude 

Höhenlinie 
mit Angabe der Höhe über N .N 

Hinweis: 
Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmäler 
bekannt werden , so ist dies dem Landesamt 
für Denkmalpflege Hessen, Abteilung 
Archäologische Denkmalpflege, oder der 
Unieren Denkmalschutzbehörde unverzüglich 
anzuzeigen. 

Gelt ungsbereich 
{§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Art der baulic hen Nutzung 
1§ 9 Abs. 1 N r. 1 BauGB und §§ 1, 4, 16 und 
17 Ba uNVO) 

Bezeichnung der Planbereiche mit unter­
schiedlichen Festsetzungen, über die Art 
und das Maß der baulichen Nutzung. 

Abgrenzung unterschiedlicher Arten und 
Maße der baulichen Nutzung oder Bauweise 

Anmerkung· 
Die Bachflurstücke grenzen die 
unterschiedlichen Nutzungsbereiche 
voneinander ab. 

Allgemeines Wohngebiet 
{§ 4 8auNVO) 

A!.lßer Wohngebäuden sind keine anderen 
Nutzungen zulässig. 

Zahl der Wohnungen je Wohngebäude als 
Höchstgrenze{§ 9 Abs. 1 Nr 6 BauG B) 
Es sind maximal 2 Wohnungen je 
Wohngebäude zulässig . 

Maß der baulichen Nutzung 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und§§ 16, 19 u nd 
20 BauNVO) 

Als Maß der baulichen Nutzung werden die 
im Bebauung splan angegebenen Werte als 
Höchstgrenze festgesetzt, soweit die über­
baubaren Flächen oder die Festlegungen der 
Landesbauordnung nicht zu einer niedrige­
ren Ausnutzung zwingen. 

Zahl der Vollgeschosse 

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze 
{§ 16 Abs. 2 Nr. 3 und§ 16 Abs 4 BauNVO) 
z.B. II 

Grundfläche 
1§ 19 BauNVO) 
z. B. Grundfläche 150 m2 

Geschoßflächenzahl 
{§ 20 BauNVO) 
z B GFZ 0,50 

Bauweise der baulichen Anlagen 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 Abs. 1 . 2) 

Bauweise 

Offene Bauweise 

nur Einzelhäuser zu lässig 

nur Einzel- oder Doppelhäuser zulässig 

Höhenlage der baul ichen An lagen 
1§ 9 Abs. 2 BauGB, § 18 BauNVO) 

Maximal zulässige Traufwandhöhe 

Die maxima l zulässige Traufwandhöhe 
beträgt: 

Planbereich Höhe max. 1n m 

A1/B1 4, 10 

A2/A3/B2/B5/C1/D2/ 6,60 
03/E2/E3/E4 

A4/B3/B4/B6/B7 /C2/ 7, 35 
01 

E1 4,85 

i 
1 

O K DACHHAVT 

w 
0 
z 
:5 
w 
<.O 
~ 
0 

~ ' r 

w 
I 
0 

i i 
., 1 
~ y 

L___~ 

1/1 1/i: EG 

' 

5 1 2 

5.1.3 

5 1.4 

5 1 5 

5 2 

5 .2. 1 

5 2 2 

5.3 

5 3 1 

5.3 .2 

5.4 

5 4 1 

5 .4 2 

5.4.3 

5 .5 

5.5 1 

552 

5.5.3 

5.6 

Die Traufw andhöhe wird wi e fo lgt gemessen: 

Bei geneigten Däch ern: 
Obe rkante vorha nde nes Gelände bis 
Schni ttpunkt Oberkzin te Dachhaut mit 
/.;. ußenkan te Fassad e 

Bei Flachdttchern 
Oberkan te vorhc:mdE:nes Ge lände bis 
Oberkcmte Attika. 

Bei schr3g vcrlo ufendern Gc::ländeanschnitt 
bezieht si ch das zu1 8ssige Maß der Trau f­
w andhöhe auf di e mitt lere Tra uf1,%1ndhöhe 
d e r Fa ssad en 

Au snahmen bi lden T raut\vandhöhen über 
Dacheinschnitten und Dachloggien. Die Tiefe 
des Dache inschnittes bzw. des zurück­
s;::i r ingenden Gebiiud eteiles darf rnax imal 1/3 
der Gebäudebrei te betragen 

a ::: max zulässige TrauDNandhöhe 
b = T raufwandhöhe am Dacheinschnitt oder 

zurückspringenden Gebäudeteil 

Abgeschleppte Dächer dürfen nur bis auf die 
Hälfte der Höhe des Vollgeschosses unter 
dem Dachgeschoß g efUhrt werden Die 
Länge des herabgezogenen Dachteiles darf 
max. die Hfü fte der oberen Dachlänge betra­
gen. 

Maximal~ Orempelhöhe 

Die maximal zulä ssige Drempelhöhe betragt' 

Planbereich Höhe m ax 1n m 

A 1/B1/E1 0.80 

A2/A3/A4/B2/B3iB4/B 0,50 
5/B6/B7/C 1 /C2/D 1 /D 
2/03/E2/E3/E4 

Die Drempel höhe wird wie fo lgt gemessen 
Oberkante Fert igfußboden Dachgeschoß bi s 
Schnittpunkt Oberkante Dachhaut mit 
Außenkan te Fa ssade 

Dachhöhe 

Die maximale Dachhöhe beträgt bei zwei­
geschoßigen Gebäuden 6 ,00 m . 

Die Dachhöhe wird wie folgt gemessen : 
Schnittpunkt der Außenkante Fa ssade mit der 
Oberkante Dachhaut bis Oberkante Dachh aut 
arn First. 

Maximale Fi rsthöhe 

Die ma;,:imal e Firsthöhe belrägt: 

Planbereich Höhe max 

A1/8 1/E1 8 ,00 

A2/A3/82/85/C 1/03/ 10,00 
E2/E3/E4 
A4/B3/B4/B6i87/C2/ 9 ,00 
01/02 

m m 

Die Firsthöhe wird w ie folgt gemes ser 

Oberkante vorhandenes Gelä nde bis Ober­
kante Dachka nte am First 

Bei schräg verlaufendem Gelä ndeanschnitt 
bezieht sich das zulässige Maß der Firs thöhe 
auf die mittl ere Geländehohe entlang der 
Fassaden. 

Maximale Sockelhöhe 
(Höhenlage des Erd geschoßes) 

Die maximal zulässige Sockelhöhe betragt 

Planbereich Höhe max . mm 

A1/A2/A3/B1/B2/B5/ 0,50 
C 1 /02/03/E2/E3/E4 
A4/B3/84/B5/B7/C2/ 1,25 
01/E1 

Die Sockelhöhe wird w ie folgt gem essen: 

Oberkante vorhandenes bis Oberka nte 
Fertigfußboden des Erdge schoßes. 

Bei schräg verlaufendem Geländeanschnitt 
bezieht sich das zu lässige Maß der 
Sockel höhe auf di e mittlere Geländehöhe 
der Fassad en 

Dem Bauantrag ist e in Höhenschnitt des vor­
handenen und geplanten Geländes beizu­
fügen . 
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Überbaubare u nd n icht überbaubare 
Grundstücksflächen , Stell ung der 
baulichen A nlagen(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 Bau GB 
und § 23 Ba uNVO) 

Baugrenze 
(§ 23 Abs. 3 BauN VO) 

Stellung der baulichen Anlagen 
1§ 9 Abs. 1 Nr 2 BauG B) 

Hauptfirstrichtung entsprechend der Vorgabe 
der Pfei lrichtung 

Hauptfirs trichtung w ahlweise 

Abgrenzung unterschi edlicher Ste llungen 
baulicher Anlagen 

Vorgeschlagene Grundstücksgrenzen 
(ohne rechtliche Bindung) 

F lächen fü r Stellplätze, Garagen und 
Nebe nanlagen 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB und§§ 12, 14 
BauNVO) 

Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen sind 
nur innerhalb der überbaubaren Grundstücks­
flächen oder in den gesondert festgesetzten 
Flächen zu läss ig 

Nur Stellplätze zuläss ig 

Nur Garagen, Carports oder Nebenanlagen 
zulässig 

Ein- und Ausfahrten und Anschluß anderer 
Flä chen an die Ve rkehrsflä chen 
(§ 9 11) Nr. 4, 11 BauGB) 

Ein- und Ausfahrt 

Öffentliche und private Verkehrsfläche n 
(§ 9 Abs . 1 Nr. 11 BauGB) 

Straßenbegrenzung slinie 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbe­
stimmung 

Zweckbestimmung. Verkehrsberuhigte 
Bereiche im Sinne des § 42 StVO vom 
21 .07.1980 - Fußgänger und Fahrverkehr 
sind gleichberecnt1gt. 

Mischflächen , ohne Trennu ng der Verkehrs­
arten 

Zweckbest immung: Fußweg 

Zweckbes timmung: Ö ff en tliche Parkflache 

Öffentliche und private Grünf läc hen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 Bn uGB) 

Priva te Grünflächen 

Geh ·, Fahr- u nd Leitungsrechte 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 21 B auG 

Die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind 
zugunsten der a1 l1egende:n Baugrundstücke 
zu sichern . 

Bind ungen fü r Bepflanz ungen und für die 
Erhaltung von Bäumen und Sträuchern 
1§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB ) 

Allgemeine Pflanzf estsc tzu ngen 

In den privaten Garte n werde n Neuan­
pflanzungen mit BIL"i tensträuchern und 
standortgerechten Gehölzen gemäß 
nachstehender Auswahlliste ernpfohlen. 
langfristig so ll der Koniferenanteil im 
Baubebiet auf 30% der Gehölze reduzier1 
werden. 

Bäume sind gem aß der jeweils gliltige n 
Baumschutzsatzung der Stadt Kronberg zu 
erM alten. Bei unabweisbar notwendigen 
GehölzabgänQen, z . H innerhalb der 
überbauten Flächen oder in geplanten 
Zufahrtsbereichen , sind Ersa tzmaßnahmen 
vorzunehmen. Ersatzpflanzungen sollen 
ebenfalls entsprechend der Auswahlli ste 
vorgenommen werd en. 

Anmerkung 
Die Standorte der vorhandenen Baume sind 
nicht eingemessen, sondern nach den 
Vorgaben einer Flugbildausw ertung in die 
Planzeichnung übernommen . 

Empfohlene Pfl cin zl is te 

Bäume: 

Acer campestre Feldahorn 

Acer platanoides Spitzahorn 

Acer pseudoplatanus Bergahorn 

Betula pendula Hängeblrke 

Carpinus betulus Hainbuche 

Fag us sylvatica Rotbuche 

Prunus av ium Vogel ki rsche 

Quercus petraea Traubeneiche 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Ti lia cordata Winterlind e 

Tilia platyphyllos Som merlinde 
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Sträucher : 

Cornus mas 

Cornus sanguinea 

Corylus avellana 

Crataegus monogyna 

Lonicera xyl os teu m 

Prunus spinosa 

Rosa canina 

Rosa rubiginosa 

Blü tens träucher: 

Amelanch ier 

lamarackii 

Buddleia david11 

Deutzia - Arten und 

Sorten 

Wild -, Strauch- und 

Parkrosen 

Weigelia-Sorten 

Syringa - Arten und 

Sorten 

Spiraea - Arten und 

Sorten 

Philadelphus 

lemoinei 

Philadelphus 

virginalis 

Kolkwitzia amabilis 

Rosa arvensls 

Kornelkirsche 

gern . Hartriegel 

Haselnuß 

V,/eißdorn 

Heckenkirsche 

Schlehe 

Hundsrose 

Weinrose 

Felsenbirne 

Schmetterlingsstrauch 

Maiblumenstrauch 

Weige\ia 

Flieder 

Spiersträucher 

Jasmin 

Sommerjasmin 

Kolkwitzle 

Feldrose 

V iburnum - Arten und Schneeball 

Sorten 

Sambucus nigra 

Hecken : 

Carpinus betulus 

Crataegus monogyna 

Lonicera xylosteum 

Kletterpflanzen : 

Clematis Hybriden 

Hedera helix 

Lonicera Arten 

Parthenocissus 

tricuspidata "Veitchii" 

Polygonum aubertii 

Schwarzer Holunder 

Hainbuche 

Weißdorn 

Heckenkirsche 

Waldrebe 

Gemeiner Efeu 

Geißblatt (sommer-

und immergrüne klet-

ternde Arten} 

Wilder Wein 

Knöterich 

Besondere Pflanzfestsetzungen 

12.2.1 Nadelbaum Bestand 

12.2.2 Laubbaum Bestand 

12.2.3 Erhaltung von Einzelbäumen und Baum-, 
bzw. Gehölzgruppen , die das Ortsbild 
prägen und)oder landschaftsprägende 
Elemente kennzeichnen. 

12 2.4 

13. 

Bäume innerhalb der überbauten Flächen 
oder in geplanten Zufahrtsbereichen für die 
Ersatzpflanzungen vorzunehmen sind. 

Wasserflächen und Fläch en für die 
Wasserwirtschaft 
{§9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) 

13. 1 Zweckbestimmung: 

Bach als nachrichtliche Übernahme 

1. Besondere Vorsc hriften über d ie äußere 
Gestaltung baul icher Anlag en 
{§ 9 Abs. 4 BauGB und§ 87 A bs. 1 Nr. 1 
und Abs . 2 Nr. 3 HBO) 

1. 1 Dachform und Dachneigung 

1.2 

1.2.1 

1.2.2 

Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau­
ungsplanes sind Flachdäche r und geneigte 
Dächer bis maximal 50Q zuläss ig. 

Dachgesta ltung 

Dachgauben und Zwerchhäuser dürfen 
(einzeln oder in ihrer Summe) eine Länge von 
1/2 der zugehörigen Trauflänge nicht über­
schreiten. 

Dachgauben müssen, gemessen in der 
Vertikalen, einen Abstand von mind. 0,5 m 
zur Vorderkante der zugehörigen Ge­
bäudeaußenwand haben. 

Der Fi rst von Gauben und Nebengiebeln 
muß, in der Vertikalen gemessen, einen 
Abstand von mind 0,50 m zum Hauptfirst des 
Daches einhalten. 

Der seitliche Abstand der Dachaufbauten von 
den Giebelseiten des Gebäudes muß mind 
1,25 m betragen 

Dacheinschnitte 

Dacheinschnitte dürien {einzeln oder in ihrer 
Summe) eine Länge von 1/3 der Trauflänge 
nicht überschreiten . 

Sie müssen, gemessen in der Vertikalen , 
einen Abstand von mind . 0,5 m zur 
Vorderkante der zugehörigen Ge­
bäudeaußenwand haben. 

Die Oberkante des Dacheinschnittes muß , in 
der Vertikalen gemessen, einen Abstand von 
mind . 0,50 m zum Hauptfirst des Daches 
haben. 

Der seitliche Abstand der Dacheinschnitte 
von den Giebelseiten muß mind. 1,25 m 
betragen. 

1.2.3 Dacheindeckung von Tiefgaragen 

Tiefgaragen sind vollfl.3ch ig mit einer Dach­
begrünung auszuführen. 
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3. 
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Besondere Vorschriften über die Art, 
Gestaltu ng und Hö he von Einfriedungen 
und Umpflanzun gen (Hecken) 
{§ 87 Abs. 1 Nr. 3 HBO) 

Einfriedungen 

In den Planbereichen sind e nt lang der 
Grundstücksgrenzen folgende Ein friedungen 
einzeln und in Kombination zulässig· 

a) lebende Hecken 
b) Zäune aus Holz oder Meta ll bis zu einer 

Höhe von 1,50 m 
c) Mauern aus Naturstein, Sichtmauerwerk 

bzw. verputztem Beton oder verpu tztem 
Mauerwerk bis 1,50 m Höhe 

d) Mauerpfeiler von nicht mehr als 0,60 m 
Breite in Kombination mit Holz-, Metall­
zäunen und Hecken bis zu 1,50 m Höhe 

Sichtschutzwände in Verbindung mit einer 
Gebäudeaußenwand dürien eine Länge von 
2,50 m und eine Höh<:: von 2 ,00 m nicht 
überschreiten. 

Besondere Vorschriften übe r die 
gärtnerische Gesta lt ung d er 
Grundstücksfreiflächen 
1§ 87 Ab s. 1 Nr. 4 und 5 HBO) 

Befestigte Flächen 

Nicht überbaute Grundstücksfreiflächen 
dürfen für Zufahrten . Stellplätze. Wege , 
Terrassen und dgl. nur zu folgenden Anteilen 
in Anspruch genommen werden 

bei GRZ bis 0,20 25% 
bei GRZ bis 0,25 30% 
bei GRZ bis 0,30 35% 
bei GRZ über 0,30 45% 

Die übrigen Grundstücksfreiflächen sind 
gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten. · 

Mülltonnenstandplätze 

Mülltonnen sind mit einem festen Sichtschutz 
oder Bepflanzung zu umgeben . 

Bodenversiegelung 

Grundstückszufahrten und -zuwege dürien 
nur in der eriorderlichen Breite befestigt 
werden . 

Gartenmauern 

Stützmauern, Terrasseneinfa ssungen u. ä. 
sind nur bis höchstens 1,30 m Höhe zulässig, 
bei Mauern über 30 cm Höhe sind 
Ausführungen in Sichtbeton unzulass1g. 

Abgrabungen und Aufschüttungen 

Abgrabungen und Aufschüttungen für 
Terrassen und Geländeterrass ierungen sind 
so zu gestalten , daß eine natürlich wirkende 
Geländemodellierung entsteht 
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